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Dunst iiber dem Wasser: Die Wolke
iiber dem Neuenburgersee ist das
Herzstiick der Arteplage von Yverdon-
les-Bains. Sie soll den Besucher in
eine Welt von sinnlichen Eindriicken
tauchen

Im Garten der Liiste — Yverdon-le:

Kiirzlich hat die Expo.o1 die Gewinner des
Wettbewerbs <Design Arteplages»
prisentiert. Unter ihnen befinden sich zwei
Projektgruppen um die Biiros von Jean
Nouvel einerseits und Coop Himmelb(l)au
andererseits. Zwei weitere Architekten-
und Gestaltergruppen sind dem Publikum
kaum bekannt. Wir prisentieren
«extasia, ein multimediales Architekten-
und Designerteam aus Ziirich,

Rotterdam und New York. Es wird den

Arteplage von Yverdon realisieren.

Fur die jungen Architekten und Aus-
stellungsmacher Mateja Vehovar, Ste-
fan Jauslin und Tristan Kobler gibt es
nach dem Wettbewerbsentscheid vom
12. Februar erst recht keine Ver-
schnaufpause mehr. Die Termine sind
knapp: Ende April muss das definitive
Vorprojekt fiir die Arteplage in Yver-
don-les-Bains stehen, Ende Juni das
Bauprojekt. Im August beginnt der
Bau, der wohl erst einen Tag vor dem
Er6ffnungsdatum am 3. Mai 2001 voll-
endet sein wird.

Dynamische Zusammenarbeit
Eine erprobte Zusammenarbeit im
Wettbewerb fiir die Expo 2000 in Han-
nover gab den Ansporn, sich in einer
grosseren Gruppierung um eine Arte-
plage zu bewerben. Fiir den Schweizer
Pavillon hatten vehovar & jauslin zu-
sammen mit Tristan Kobler und Anna
Wimmer den vierten Preis gewonnen.
Schon bei diesem Projekt spannten sie

mit dem Bauingenieur Karl Géartl aus
Uetendorf zusammen. Dazugestossen
sind zwei Biiros, mit denen sie schon
langer Kontakte pflegten: das Rotter-
damer Biiro West 8 mit Daniel Jauslin,
dem Bruder von Stefan Jauslin, als Pro-
jektleiter und die New Yorker Architek-
ten Diller + Scofidio. Fiir den Wettbe-
werb der Expo.o1 entstand die Projekt-
gruppe mehrtagigen
Workshops in Zirich, Rotterdam und

extasia>. In

Bern, liber Internet, Fax und Telefon
entstand ein Gesamtwerk, dessen Tei-
le genauso miteinander verwoben
sind, wie die Beitrage dereinzelnen Ge-
stalter.

Ausschlaggebend fiir die Zusammen-
arbeitvonvehovar & jauslinund Tristan
Kobler mit West 8 war die Erfahrung des
hollandischen Biiros mit surrealisti-
scher Landschaftsgestaltung und aus-
serordentlichen 6ffentlichen Raumen.
Elisabeth Diller und Ricardo Scofidio
aus New York bezeichnen sich als in-

terdisziplindres Studio an der Schnitt-
stelle zwischen Kunst, Architektur und
Performing. Sie beschéftigen sich
primdr mit experimentellen Arbeiten in
Formvon Videoinstallationen oder Mul-
timedia-Theater. Das Lichtdesign ge-
staltete Rolf Derrer von Delux Theatre
Lighting. Er hat bereits die Lichtfiihrung
fir Ausstellungsprojekte von Tristan
Kobler, Robert Wilson, Peter Brook,
John Cage und Mercedes Benz entwor-
fen. Die Firma Techdata, mit Stéphane
Maye als Projektmanager, iibernimmt
zusammen mit Karl Gartl die Kos-
tenkontrolle und Terminplanung von
<extasia.

Dunstwolke der Sinne
Entstanden ist aus dieser interdiszi-
plindren Zusammenarbeit ein Garten
der Sinnlichkeit. Das Thema fiir die Ar-
teplage in Yverdon, <Ich und das Uni-
versum, Sensualitdt und Sexualitdt,
ist eine Vorgabe aus Pipilotti Rists Zei-



Die Arteplages

Der Wettbewerb

Im vergangenen Mai hatte die Leitung
der Expo.o1 vier parallele, weltweit
offene Wettbewerbe mit Praqualifika-
tion ausgeschrieben. Aus den rund 70
eingereichten Projekten von insge-
samt 47 Projektteams hat die Exper-
tenkommission im Juli 1998 sechzehn
Projektgruppen ausgewihlt, die sich
iiber umfassende multidisziplinire
Féhigkeiten ausweisen konnten. Ende
November folgte eine Zwischenbeur-
teilung durch die Expertenkommissi-
on, Ende Januar gaben die Teams ihre
definitiven Entwiirfe ab.

Die Expertenkommission

Emilio Ambasz, New York; Rodolph
Luscher, Lausanne; Thomas Held,
Ziirich; Martin Heller, Ziirich; Pipilotti
Rist, Expo.o1; Flora Ruchat-Roncati,
Ziirich; Denis Santachiara, Mailand;
Otto Steidle, Miinchen, Paolo Ugolini,
Expo.o1; Nelly Wenger, Expo.o1.
Experten ohne Stimmrecht: Christophe
Egret, London; Alfredo Pini, Lugano.
Koordination: Rudolf Rast, Bern
Arteplage Yverdon

vehovar & jauslin, architektur Ziirich
Tristan Kobler, Architektur & Ausstel-
lungen, Ziirich

West 8, Landscape Architects and
Urban Planners, Rotterdam

Diller + Scofidio, Architecture and
Media Art, New York

Arteplage Biel

Coop Himmelb(l)au, Wien

Arteplage Neuenburg

GMS Architectes, Neuenburg

Atelier Jacques Sbriglio, Architecture,
Marseille

Atelier Of, Architecture et Design,

La Neuveville

Arteplage Murten

Jean Nouvel, Paris

Gauer - Itten — Messerli Architekten,
Bern

ains.o1

ten, die Umsetzung von «<extasia> ein
Zusammenspiel von Natur und Kiinst-
lichkeit. <extasia> taucht die Besucher
in eine Welt der Verlockungen und Ver-
sprechungen, in ein Labyrinth der Emo-
tionen: sauselnde Stimmen, bewegen-
de Lichtfluten und betorende Diifte von
aphrodisierenden Pflanzen. Die mysti-
sche Wasserstoff-Wolke iiber dem See
wird kiinstlich erzeugt, ihr Dunst in ei-
nem immerwdhrenden Zyklus in lufti-
gen Hohen zerstdubt. Damit niemand
nass wird, fithren Plexiglasrohren
durch den dichten, mit Lichtprojektio-
nen durchleuchteten Nebel. In himmli-
schen Gefielden, tber den Wolken,
wird man sich in der Nebel-Bar von sei-
nen emotionalen Strapazen erholen
konnen.

Evelyn Carola Frisch

Vom 22. April bis zum 1. Mai werden alle 16 Pro-
jekte im Hotel des Postes an der Place du Port 2
in Neuchatel ausgestellt. Offungszeiten: 10 bis 18
Uhr; Info: 031/ 351 66 77 (Guido Keune)

Leuchtende, weiche Erdhiigel struk-
turieren den Expopark, den Garten
des Begehrens und des Verlangens
(oben).

Das Gestaltungsteam der Arteplage

Yverdon: Stefan Jauslin, Mateja Veho-

var und Tristan Kobler

Als Kontrast dazu die kantige
Ausstellungsarchitektur von vehovar
& jauslin mit Tristan Kobler.

Sie birgt eine weiche, fragile und
bunte Innenwelt (unten)

Bild: Francisco Carrascosa

 basics der neue Katalog
on Victoria Design ist da.
~ Einfach mit diesem Talon
~anfordern:
"Vorname

Name

'S!rasse/Nr.

PLZ/Ort

Telefon
~ Victoria Design AG
- CH 6340 Baar

 Tel +41(0)41 769 53 53
- Fax +41(0)41 769 53 54




	Im Garten der Lüste : Yverdons-les-Bains.01 : ein Besuch bei den Siegern des Projekts Arteplage in Yverdon-les-Bains der Expo.01

